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Abiturfeier der Gesamtschule am Michelsberg
Mit Stolz und Zuversicht in einen neuen Lebensabschnitt

Der fünfte Abiturjahrgang der Städtischen Gesamtschule am Mi-
chaelsberg

Der fünfte Abiturjahrgang der 
Städtischen Gesamtschule am 
Michaelsberg (GSM) feierte im 
Rhein-Sieg-Forum sein Abitur. 
Lara Weinberg schloss als Jahr-
gangsbeste das Abitur mit 1,1 ab.
Die stellvertretende Bürgermeisterin 
der Kreisstadt Siegburg, Dr. Susan-
ne Haase-Mühlbauer, gratulierte 
den Absolvent*innen in ihrer Rede. 
Dabei verglich sie den „Schulzeit-
Marathon“ mit dem Lauf des Ext-

remmarathonläufers Arda Saatçis, 
der im Mai 600 Kilometer quer durch 
die USA lief. Sein zeitliches Ziel habe 
er knapp nicht erreicht, aber er sei 
überglücklich am Ziel angekommen. 
So ein Lauf sei nur mit Support mög-
lich, den die Eltern und Lehrer*innen 
für die jungen Menschen geboten 
hätten. Sie wünschte den Absol-
vent*innen für ihre Zukunft alles 
Gute.

Fortsetzung auf S. 13
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Soziales Engagement regional gelebt
Eine herausragende Spende begeistert das Sibilla Hospiz Bödingen

(ul) In Düsseldorf geboren, in Bayern 
aufgewachsen und studiert, schla-
gen bei Dr. Thorsten Führ gleich zwei 
Herzen in der Brust und so freute es 
den in Siegburg ansässigen Notar 
umso mehr, dank seiner ehrenamtli-
chen Tätigkeit als Beiratsvorsitzender 
der Münchner Otto-Diegel-Stiftung 
in diesem Jahr erstmalig gemeinnüt-
zige Institutionen und Vereine hier 
in der Region mit Spenden unter-
stützen zu können. 
Dabei ist die aus dem Vermögen des 
Verstorbenen Münchners Otto Di-
egel gegründete Stiftung, die sich 
ursprünglich die Förderung gemein-
nütziger Institutionen und sozialer 
Projekte im Bereich der Altenhilfe 
sowie der Wohlfahrtspflege zum 
Ziel gesetzt hat, seit ihrem Bestehen 
vornehmlich in München und Umge-
bung tätig. Und so ist die Hospizidee 
Vorstand und Stiftungsbeirat durch-
aus vertraut; denn der Münchner 
Hospizdienst DaSein e. V. plant aktu-
ell in der bayerischen Landeshaupt-
stadt ein neues stationäres Hospiz 
zu realisieren, das zu unterstützen 
für die Entscheider der Otto-Diegel-
Stiftung eine Herzensangelegenheit 
ist. Seit 2025 zählt auch Dr. Thors-
ten Führ als Beiratsvorsitzender zu 

diesen Entscheidungsträgern und 
nicht zuletzt beruflich bedingt, liegt 
dem 49-Jährigen auch das Rheinland 
sehr am Herzen. Seit nunmehr vier 
Jahren im Notariat in Siegburg tätig, 
erstreckt sich dabei ein sehr großes 
Amtsgebiet - man käme viel herum, 
lerne die unterschiedlichsten Men-
schen kennen und dabei auch viele, 
die sich in der Gesellschaft hier in der 
Region ehrenamtlich einsetzen. Mit 
Klaus Pipke als Notarvertreter hat 
der Jurist zudem einen Ehrenamtler 
an seiner Seite, der sich seit Jahr-
zehnten in den unterschiedlichsten 
Bereichen engagiert. So auch fürs 
Sibilla Hospiz, dessen Anfänge am 
Reißbrett er noch als ehemaliger 
Hennefer Bürgermeister verfolgen 
konnte. 
Spätestens nach einer Veranstaltung 
zur Vorstellung des „hospizlichen 
Dreiklanges“ und der Arbeit im 
Hennefer Hospiz stand auch für den 
Beiratsvorsitzenden der Otto-Diegel-
Stiftung eine finanzielle Förderung 
gedanklich fest. „Ich bin total be-
geistert vom Sibilla Hospiz“, sagte 
Führ bei der offiziellen Spendenüber-
gabe in Hennef-Bödingen und zeig-
te sich beeindruckt von den groß-
zügigen und hellen Räumlichkeiten 

ebenso wie von der sinnstiftenden 
Arbeit, die das große Team hier tag-
täglich leiste. Der Hospizgedanke, 
Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase in Würde und mit Respekt zu 
begleiten, sei dabei etwas ganz Be-
sonderes und er freue sich sehr, hier 
in der Region Gutes tun zu können. 
Nicht minder beeindruckt zeigte sich 
der 1. Vorsitzende des Förderverei-
nes Dr. Willi Fuchs von der Höhe des 
Spendenschecks, Förderverein-Ge-

Große Begeisterung bei der Spendenübergabe im Hospiz-Gar-
ten: gGmbH-Geschäftsführer Hajo Noppeney, Ulli Grünewald,  
Dr. Thorsten Führ, Klaus Pipke und Dr. Willi Fuchs (v. l. n. r.)

schäftsführerin Ulli Grünewald war 
schier sprachlos. „Diese Spende ist 
einfach großartig und wir freuen uns, 
dass der Hospizgedanke in der Be-
völkerung hierzulande immer mehr 
Freunde und Förderer findet und 
wir Tabuthemen wie „Sterben“ und 
„Tod“ in der Gesellschaft langsam 
aber stetig ihren Schrecken nehmen 
können“, betonte Fuchs verbunden 
mit einem herzlichen Dankeschön 
auch nach München.
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Einladung zum Sommerfest
Sommerfest der Fründe vom Brückberger Veedelszoch

Sommer, Sonne, Partystimmung!
Die Fründe vom Brückberger Vee-
delszoch laden am Samstag, 1. Au-
gust, herzlich zu ihrem traditionellen 
Sommerfest ein. Gefeiert wird wie 
gewohnt am Wendehammer der 
Straße „Am Uhlenhorst“, wo ab 17 
Uhr ein geselliger Sommerabend für 
die ganze Nachbarschaft und alle 
Gäste beginnt.
Offiziell eröffnet wird das Fest um 
17:30 Uhr mit dem traditionellen 
Fassanstich durch den Siegburger 
Bürgermeister Stefan Rosemann. 
Anschließend erwarten die Gäste 
frisch gezapftes Kölsch vom Fass, 
gegrillte Würstchen und Steaks aus 
der Region sowie eine Auswahl an 
selbstgemachten Salaten.

Auch die beliebte Cocktailbar ist in 
diesem Jahr wieder geöffnet. Neben 
erfrischenden Cocktails werden dort 
ausgewählte Sommerweine angebo-
ten - der perfekte Begleiter für einen 
stimmungsvollen Sommerabend.
Für die passende musikalische 
Unterhaltung sorgen DJ Elli und DJ 
Nussi, die den Festplatz mit einem 
abwechslungsreichen Musikmix in 
eine ausgelassene Partyzone ver-
wandeln werden.
Am Sonntag, 2. August, lädt der 
traditionelle Frühschoppen ab 11 
Uhr herzlich zum gemütlichen Bei-
sammensein ein. Für die kleinen 
Besucher wird auch in diesem Jahr 
wieder ein buntes Kinderschminken 
angeboten. Blick auf den Festplatz
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Ambulanter Hospizdienst Siegburg und St. Augustin
Wir suchen Menschen, die sich 
Zeit nehmen
Haben Sie Zeit und Interesse, sich 
ehrenamtlich zu engagieren? Der 
Ambulante Hospizdienst sucht 
Menschen, die sich Zeit nehmen für 
schwerkranke Menschen: Zeit zum 
Reden, Zeit zum Zuhören und fürei-
nander Dasein. Mit anderen Worten: 
Wir suchen Zeitschenkerinnen und 
Zeitschenker.
Gefragt sind Menschen, die emo-

tional stabil und bereit sind, regel-
mäßig im Team mitzuwirken und an 
Fortbildungen und Supervisionen 
teilzunehmen. Wenn Sie sich zu-
trauen, Menschen zugewandt, ein-
fühlsam und verlässlich auf ihrem 
ganz eigenen Weg zu begleiten, 
wenden Sie sich bitte an unsere 
Koordinatorinnen unter ambhospiz.
sanktaugustin@t-online.de oder un-
ter 02241-29792. Dr. Nina Effer und 
Rita Schmitz informieren Sie gerne 

über unseren nächsten Ausbildungs-
kurs im Herbst und die ambulante 
Hospizarbeit in Siegburg. Wir freuen 
uns auf Sie.

Benötigen Sie Begleitung und 
Beratung in der letzten Lebens-
zeit?
Für diese Fälle gibt es den Hospiz-
dienst. Mit der psycho-sozialen 
Begleitung durch unsere Begleite-
rinnen und Begleiter ergänzen wir 

wirkungsvoll die medizinisch-pal-
liative Versorgung schwerkranker 
Menschen. Unsere Beratung und 
Begleitung sind kostenfrei und offen 
für alle - unabhängig von Religion, 
Weltanschauung, Herkunft oder Ge-
schlecht. 
Sie erreichen uns von Montag bis 
Freitag persönlich oder über den An-
rufbeantworter unter der Nummer 
02241 - 29792. Wir rufen zeitnah 
zurück.

Selbsthilfegruppe „Wirbelwind-Eltern“ 
„Wirbelwind-Eltern“ bietet Eltern 
und Bezugspersonen von Kindern 
mit (vermutetem) ADHS und/oder 
Autismus einen geschützten, bedürf-
nisorientierten Austauschraum. Nach 
dem Motto „Komm, wie du bist.“ 

steht der ehrliche Austausch ohne 
Diagnosedruck, Terminstress oder 
Rechtfertigungszwang im Mittel-
punkt. Ziel sind Entlastung im Alltag, 
gegenseitige Unterstützung auf Au-
genhöhe, Vernetzung im Hilfesystem 

sowie die Stärkung von Selbstfür-
sorge und Akzeptanz neurodiverser 
Stärken. Ein Diagnose-Nachweis ist 
nicht erforderlich.
Die Gruppentreffen finden monatlich 
am Mittwoch ab 19 Uhr in Siegburg 

statt. Weitere Information erhalten 
Interessierte über folgende E-Mail-
adresse: 
hallo@wirbelwind-eltern.de 
Die Teilnahme an der Selbsthilfe-
gruppe ist kostenfrei.
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Anzeige

VW ID.3 neo: Der E-Bestseller in Neuauflage

Dennis Mamma und Michael Harbach, Verkauf VW Hoff, und das neue Cockpit, hier im Retro-“ 
GTI“-Modus.

Neugestylte Frontpartie mit Lichtleiste und VW-Emblem. 
Fotos: Werner Müller, VW-Presse

Schaut hin: Ich bin der neue 
ID.3 neo.

Der Beginn des E-Auto-Zeitalters 
bei VW im Jahr 2018 sorgte für 
eine Idee, die elektrisch angetrie-
benen Modelle anders als sonst 
üblich zu benennen. Heraus kam 
die Familienbezeichnung ID. Sie 
steht für Intelligentes Design, Iden-
tität und visionäre Technologien. 
Es folgte mit dem ID.3, den ID.4, 
dem ID.Buzz und dem ID.7 eine 
„Ideenreiche"Familie. Doch künftig 
stehen hinter ID. wieder Modellna-
men. Wie etwa beim schon bestell-
baren ID.Polo, der sich dank des 
günstigen Preises reger Nachfrage 
erfreut. Oder beim ID.Cross, einem 
höher gelegten ID.Polo.
Der ID.3 war das erste Elektroau-
to auf Basis des neuen modular-
en E-Baukastens MEB. Es feierte 
auf der IAA 2019 Premiere. 2023 
spendierte VW dem ID.3 eine 
Überarbeitung.. Doch nach rund 
6 Jahren Bauzeit wurde es Zeit für 
einen stark modifizierten ID.3. Neo 
heißt das meistgekaufte VW-Elek-
tromobil, angelehnt an die griechis-
che Bedeutung für "neu". 
Der ID.3 Neo wurde umfangreich 
aufgewertet. Außen erkennt man 
ihn an der neugeformten Frontpar-
tie und einem durchgehenden Li-
chtband mit beleuchtetem Firmen 
Logo. Dach, Heckspoiler und Heck-
klappe sind wieder in Wagenfarbe 
lackiert, wodurch - so VW „der ID.3 
Neo länger, flacher und dynamis-
cher wirkt." 
Neben den serienmäßigen As-
sistenzsystemen wie etwa Lane As-
sist, Front Assist und der Abbiege-
bremsfunktion bekommt der D.3 
neo eine Bandbreite neuer Funk-
tionen. Etwa den weiterentwick-
elten Connected Travel Assist mit 
Ampelerkennung (optional) sowie 
das sogenannte One-Pedal-Driv-
ing, bei dem das Fahrzeug bis 

zum Stillstand rekuperiert, Energie 
zurückgewinnt. 
„Wertig, klar, intuitiv bedienbar": 
Erkennbar sind die hochwertigen 
Materialien mit einer angenehmen 
Haptik, einer horizontalen Ausle-
gung der Linien, selbsterklärenden 
Bedienelementen, griffigen Tasten 
und intuitiven Reglern für zentrale 
Funktionen. 
Ebenfalls vollständig neu: Das Mul-
tifunktionslenkrad mit seinem abge-
flachten Kranz und klar gegliederten 
Tastenfeldern, das Infotainmentsys-
tem mit Digital Cockpit und einem 
zentralen Display mit sauberer Grafik 
und einfacher Bedienbarkeit 
Der Elektro-Antrieb des ID.3 Neo ist 
eine Neuentwicklung. Merkmale: Er-
höhtes Drehmoment und ein reduz-
ierter Verbrauch. Damit sind im ID.3 
Neo Reichweiten von bis zu 630 km 
nach WLTP2-Norm möglich. Am Start 
steht das neue Modell in den drei Aus-
stattungslinien „Trend", „Life" und 
„Style" und drei Leistungsstufen sow-
ie mit ebenfalls drei verschiedenen 
Batteriegrößen. Die drei E-Maschin-
en entwickeln eine Leistung von 125 
kW(170 PS), 140 kW (190 PS) und 
170 kW (231 PS). Die 125-kW-Ver-
sion ist an eine Batterie mit einem 
Energiegehalt von 50 kWh (netto) 
gekoppelt. Es ist die serienmäßige 
Konfiguration des ID.3 Neo Trend. 

Der ID.3 Neo Life und ID.3 Neo Style 
können optional zudem mit einer 
58-kWh-Batterie (netto) und 140 kW 
sowie einer 79-kWh-Batterie (netto) 
mit 170 kW konfiguriert werden. 
Verbrauchswerte: 
•	 ID.3 Neo (125 kW) - Stromver-

brauch kombiniert 13,9 - 14,9 
kWh/100 km 

•	 ID.3 Neo (140 kW) - Stromver-
brauch kombiniert 13,9 - 14,9 
kWh/100 km 

•	 ID.3 Neo (170 kW) - Stromver-
brauch kombiniert 14,4 - 15,7 
kWh/100 km 

Die Preise beginnen für das Modell 
Trend bei 33.995 Euro. Bei VW Hoff 
gehen 3.000 Euro Händlerprämie 
ab. Je nach Einkommen sind bis 
zu 6.000 Euro staatliche Prämie 
möglich. Ab 17.7. ist der ID.3 neo 
zu sehen und zu fahren.

Werner Müller 
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Die Sieg: Das blaue Wunder erkunden  
vom 27. bis 31. Juli
Ferienworkshops für Kinder von 7 bis 10 Jahre im Wissenshaus Wanderfische  
in Kooperation mit der Dr. Hans Riegel-Stiftung 

Alle Workshops in unserem Ferien-
programm bieten wir mit Unterstüt-
zung der Dr. Hans Riegel-Stiftung 
kostenfrei an - auch den Ausflugstag.
Montag, 27. Juli - Wissenshaus 
Wanderfische, Wahnbachtal-
straße 13 a, Siegburg 
10 bis 13 Uhr
Max. Teilnehmer: 10
Zwischen Wasser und Land - das 
spannende Leben der Molche
Tauche ein in die Welt der Mol-
che, entdecke den Kammmolch als 
echten Unterwasser-Drachen und 
bemale deinen eigenen Drachenau-
gen-Glücksstein. Bitte mitbringen: 
Imbiss, Wechselsachen, Gummistie-
fel, Handtuch, Kopfbedeckung

Dienstag, 28. Juli - Wissenshaus 
Wanderfische, Wahnbachtal-
straße 13 a, Siegburg 
10 bis 13 Uhr
Max. Teilnehmer: 10
Naturforscher auf Tour: Ge-
heimnisse von Wald und Wasser 
erkunden
In diesem Workshop gestalten 
Kinder einen Baum, erkunden die 
Fotosynthese und lernen, wie der 
Wasserkreislauf funktioniert. Sie 
erfahren, warum ein gesunder 
Wald den Fluss schützt - spiele-
risch und spannend. Bitte mit-
bringen: Imbiss, Wechselsachen, 
Gummistiefel, Handtuch, Kopfbe-
deckung

Mittwoch, 29. Juli - Wissenshaus 
Wanderfische, Wahnbachtal-
straße 13 a, Siegburg
Tagesveranstaltung
9:45 bis 17 Uhr
Max. Teilnehmer: 10
Abenteuer im Aquazoo: Eintau-
chen in das Reich der Meeres-
fische
Wir erforschen die geheimnisvolle 
Welt der bunten Ozeanbewohner 
und entdecken ihre verborgenen 
Lebensräume - die Hin- und Rück-
reise planen wir gemeinsam mit 
dem angemieteten Bus. Start- und 
Abholort ist das Wissenshaus Wan-
derfische. Bitte mitbringen: Imbiss, 
Kopfbedeckung
Donnerstag, 30. Juli - Wissens-
haus Wanderfische, Wahnbach-
talstraße 13 a, Siegburg
10 bis 13 Uhr
Max. Teilnehmer: 10
Geheimnisvolle Scherenritter
Wir lernen heute den heimischen 
Flusskrebs kennen und lüften seine 
Geheimnisse. Du erfährst, wie er 
lebt, wo er sich versteckt und welche 
Abenteuer er unter Wasser erlebt. 
Anschließend gestalten wir unseren 
eigenen Krebs samt passendem Le-
bensraum. Bitte mitbringen: Imbiss, 
Wechselsachen, Gummistiefel, Hand-
tuch, Kopfbedeckung 

Freitag, 31. Juli - Wissenshaus 
Wanderfische, Wahnbachtal-
straße 13 a, Siegburg
10 bis 13 Uhr
Max. Teilnehmer: 10
Dem Wasser auf der Spur
Wasser sieht sauber aus, aber was 
steckt wirklich darin? Mit spannen-
den, kindgerechten Experimenten 
nehmen wir verschiedene Gewässer 
ganz genau unter die Lupe. Kleine 
Mal- und Bastelprojekte zum Thema 
„Wasser“ runden den Tag ab. Bitte 
mitbringen: Imbiss, Wechselsachen, 
Gummistiefel, Handtuch, Kopfbede-
ckung
Allgemeine Hinweise: 
Eine Anmeldung per Mail unter 
Ferienprogramm@wasserlauf-
nrw.de ist unbedingt erforderlich. 
Bitte geben Sie Vorname, Nachna-
me, Alter des Kindes, gewünschte(r) 
Tag(e) (maximal zwei Tage sind 
möglich) und Ihre Rufnummer zur 
möglichen Kontaktaufnahme in Ihrer 
Anmeldung an. Für die Ferienpro-
gramm-Veranstaltungen bitte ein 
kleines Frühstück mitbringen, be-
queme Kleidung tragen, die schmut-
zig werden darf. Bei Aktivitäten am 
Wasser empfehlen wir Wechselsa-
chen, Gummistiefel oder wasserfeste 
Schuhe, ein Handtuch, Sonnenschutz 
& Kopfbedeckung einzupacken.
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Tausende Enten gehen in Siegburg an den Start
Familienfest und ehrenamtlicher Einsatz prägen das 17. Siegburger Entenrennen

Rund 3.000 gelbe Rennenten ha-
ben sich am Samstag, 5. Juli, beim  
17. Siegburger Entenrennen auf 
den Weg durch den Mühlengraben 
gemacht. Der Startschuss fiel um  
11 Uhr an der Ilse-Hollweg-Brücke 
am Mühlentorplatz. Von dort trie-
ben die Enten bis zum Ziel am OBI-
Markt an der Isaac-Bürger-Straße. 
Parallel zum Rennen veranstaltete 
das Jugendbehindertenhilfe (JBH) 
ein Familienfest mit einem abwechs-
lungsreichen Programm, zahlreichen 
Mitmachaktionen und einem breiten 
gastronomischen Angebot. Unter-
stützt wurde die Veranstaltung von 
mehreren Einrichtungen und Ver-
einen, die für einen reibungslosen 
Ablauf sorgten.
Damit die Rennenten sicher ihr Ziel 
erreichten, waren zahlreiche ehren-
amtliche Helfer entlang der Strecke 
im Einsatz. Die DLRG-Ortsgruppen 
Lülsdorf und Siegburg stellten ins-
gesamt 24 Einsatzkräfte. Davon 
befanden sich 19 im Wasser, um 
festgefahrene Enten wieder in Be-
wegung zu bringen. Die Helfer über-
wachten insbesondere den Bereich 
des Mühlengrabens sowie den Ab-
schnitt an der Alten Mühle mit dem 
Wasserfall, an dem sich die Enten 
häufig sammelten. Ein Großteil der 
Kräfte gehörte dem Jugendeinsatz-
team an. Begleitet wurde das Ren-
nen außerdem von 13 Kanuten des 
Kanu-Clubs, die den Streckenverlauf 
absicherten und bei Bedarf unter-
stützten. Auch das Deutsche Rote 
Kreuz war vertreten. Fünf Mitglieder 
der Bereitschaft sowie drei Angehö-

rige des Jugendrotkreuzes standen 
bereit, um medizinische Hilfe leisten 
zu können.
Neben den Einsatzorganisationen 
beteiligten sich weitere Vereine und 
Institutionen am Familienfest. Die 
Jugendfeuerwehr Siegburg präsen-
tierte sich ebenso wie der STV und 
die Siegburger Ehrengarde. Für die 
jüngsten Besucher stand eine Hüpf-
burg der VR-Bank Rhein-Sieg bereit. 
Der Kölner Spielecircus lud Kinder zu 
verschiedenen Mitmachangeboten 
ein. Für tänzerische Unterhaltung 
sorgten die Tanzmäuse und Tanzbär-
chen des JBH. Außerdem führten die 
Kinder- und Juniorengarde der Sieg-
burger Ehrengarde einen Ententanz 
auf, bei dem viele Gäste spontan 
mitmachten. Währenddessen boten 
verschiedene Stände Speisen und 
Getränke an und sorgten für die 
Verpflegung der Besucher.
Die Stimmung entlang der Strecke 
und auf dem Festgelände war über 
den gesamten Tag hinweg ent-
spannt. Viele Familien verfolgten 
gespannt den Weg ihrer Rennenten 
bis ins Ziel. Zahlreiche Besucher be-
richteten, dass sie das Entenrennen 
seit Jahren regelmäßig besuchen. 
„Wir gehen jedes Jahr hierhin“, er-
zählte eine Familie. Besonders Kinder 
fieberten mit ihren Rennenten mit 
und hofften auf einen der vorderen 
Plätze. Andere Gäste hoben hervor, 
dass sie die Verbindung aus Unter-
haltung und sozialem Engagement 
schätzen. „Es ist für einen guten 
Zweck“, sagte eine Besucherin. 
Auch neue Gäste fanden den Weg 

nach Siegburg. Eine Familie aus Bad 
Honnef besuchte das Entenrennen 
erstmals. Sie war überzeugt, dass die 
Veranstaltung besonders für ihren 
kleinen Sohn ein schönes Erlebnis 
sein würde.
Mit dem gelungenen Zusammenspiel 
zahlreicher Ehrenamtlicher, Vereine 

Mit Neugier und guter Laune verfolgen Familien das Gummi-
entenrennen.

und Unterstützer zeigte das 17. Sieg-
burger Entenrennen erneut, welchen 
Stellenwert die Veranstaltung für 
viele Familien in der Region besitzt. 
Das Rennen verband Freizeitspaß 
mit ehrenamtlichem Engagement 
und bot zugleich einen Treffpunkt 
für Menschen jeden Alters. (MAB)

Tausende gelbe Gummienten stürzen ins Wasser und beginnen 
ihr Wettrennen.



10  | Rundblick Siegburg | 65. Jahrgang | Nr. 28 | Freitag, 17. Juli 2026 | Kw 29 | rundblick-siegburg.de/e-paper

Geschichte, Generationen und einen Leitungswechsel
Kinderreich feiert 30-jähriges Bestehen mit großem Familienfest

Mit einem großen Familienfest hat 
das Kinderreich auf der Zange am 
Samstag, 11. Juli, sein 30-jähriges 
Bestehen gefeiert. Von 13 bis 20 Uhr 
kamen zahlreiche Familien, ehemali-
ge Wegbegleiter sowie Gäste auf das 
Gelände der Kindertagesstätte, um 
das Jubiläum gemeinsam zu bege-
hen. Bei sonnigem Wetter und einer 
gefühlten Temperatur von 31 Grad 
bot die Einrichtung ein abwechs-
lungsreiches Programm für Kinder 
und Erwachsene. Die Feier stand 
zugleich im Zeichen einer langen 
Geschichte der Kinderbetreuung auf 
der Zange, die inzwischen auf rund 
140 Jahre zurückblickt.
Die Wurzeln der Einrichtung reichen 
bis zur ersten Kindertagesstätte in 
Siegburg zurück, deren Geschichte 
eng mit der Entwicklung der Kinder-

betreuung auf der Zange verbunden 
ist. Im Jahr 2009 kam die Kinderta-
gesstätte auf dem Brückberg hinzu. 
Gemeinsam bilden beide Häuser 
heute das Kinderreich und beglei-
ten zahlreiche Kinder und Familien 
in ihrem Alltag. Das Jubiläum bot 
deshalb nicht nur Anlass zum Fei-
ern, sondern auch Gelegenheit, auf 
die Entwicklung der vergangenen 
Jahrzehnte zurückzublicken.
Unterhaltung für Kinder und 
Begegnungen für Familien
Den Mittelpunkt des Nachmittags 
bildete ein vielfältiges Programm 
für die jüngsten Besucher. Der Mit-
mach-Zirkus ZappZarap aus Lever-
kusen bezog die Kinder aktiv in 
seine Darbietungen ein und sorgte 
für viel Bewegung und Begeisterung. 
Ebenso begeisterte Zauberer Andini 

Leiterin Frau Bombin wurde herzlichst verabschiedet.

mit seiner Vorstellung das Publikum. 
Unterstützung erhielt das Fest von 
den Siegburger Musketieren, die sich 
ebenfalls am Programm beteiligten 
und den Tag begleiteten.

Auch abseits der Bühne gab es zahl-
reiche Möglichkeiten zum Mitma-
chen. Kinder konnten sich schminken 
lassen, Schirmmützen bemalen, mit 
riesigen Seifenblasen spielen oder 
sich an Wasserspielen ausprobieren. 
Für das leibliche Wohl sorgten ein 
internationales Fingerfood-Buffet 
sowie selbst gebackene und liebe-
voll dekorierte Kuchen und Muffins. 
Ergänzt wurde das Angebot durch 
verschiedene Getränke. Ab 18 Uhr 
sorgte Livemusik für den musikali-
schen Abschluss des Festes und lud 
viele Gäste zum Verweilen ein.
Das Jubiläum war zugleich ein be-
sonderer Moment für das Team der 
Einrichtung. Nach 30 Jahren in lei-
tender Verantwortung verabschie-
dete sich Leiterin Frau Bombin aus 
ihrer Funktion. Zum 1. August über-
nehmen Frau Fringspolster und Frau 
Hoffmann gemeinsam die Leitung 
des Kinderreichs auf der Zange. Der 
Wechsel markiert den Beginn eines 
neuen Abschnitts, während die Ein-
richtung ihre langjährige Arbeit für 
Kinder und Familien fortsetzt. Viele 
Gäste nutzten das Jubiläumsfest 
deshalb nicht nur zum Feiern, son-
dern auch, um sich bei Frau Bombin 
für ihr jahrzehntelanges Engage-
ment zu bedanken. Das Familien-
fest verband damit die Erinnerung 
an die Geschichte der Einrichtung 
mit dem Blick auf ihre Zukunft 
und unterstrich die Bedeutung des 
Kinderreichs als festen Bestandteil 
des gesellschaftlichen Lebens auf 
der Zange. (MAB)
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Sommerparty mit Jecken und Narren
Närrische Saarländer zum 10. Mal bei den Siegburger Funken

Auch in diesem Jahr luden die Fun-
ken Blau-Weiss zu ihrer bekannten 
und beliebten Sommerparty auf den 
Siegburger Mühlentorplatz ein. Bei 
bestem Wetter folgten auch diesmal 
Jung und Alt der Einladung der Fun-
ken, um bei diesem stets geselligen 
Party-Event am Fuße des Michaels-
berges Freunde zu treffen und bei 
Kölsch und Rievkooche ausgelassen 
zu feiern und Spaß zu haben. Bei 
strahlendem Sonnenschein genos-
sen zahlreiche Gäste das bunte 
Treiben, lachten, tanzten und feier-
ten gemeinsam mit den Funken. An 
beiden Abenden legte DJ „Sunfox“ 
auf und sorgte mit einem tollen Mix 
aus Party- und Mallorca-Hits sowie 
kölscher Musik dafür, dass für jeden 
Geschmack etwas dabei war und mit 
Stimmung, Spaß und guter Laune 
gefeiert werden konnte.
Auch für kühle Erfrischung und das 
leibliche Wohl war wieder einmal 
bestens gesorgt. So konnte man sich 
neben erfrischenden Softdrinks köst-
liche Longdrinks aus der „Dingens-
bar“ der Funken und herrlich kühles 
Kölsch vom Fass schmecken lassen. 
Und selbstverständlich konnte man 
die erstklassige Verpflegung aus 
der Funken-„Feldküche“ genießen: 
Mit Fritten und würziger Currywurst 
sowie knackigen Grillwürsten und 
den aus frischen Kartoffeln herge-
stellten „Rievkooche“ war für jeden 
Geschmack das Richtige dabei.
Der Samstagnachmittag gehörte 
ganz klar den kleinen Gästen der 
Blau-Weissen: Mit Hüpfburg sowie 
mit Kinderschminken und Bastelak-
tionen blieben keine Wünsche der 
„Pänz“ offen. Ihre Eltern konnten 
sich derweil mit Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen verwöhnen 
lassen.
Ein besonderes Highlight war auch 
der musikalische Besuch des Tam-
bourcorps „Siebengebirge“ Thomas-
berg: Mit seinem stimmungsvollen 
Auftritt läutete der Spielmannszug 
der Blau-Weissen auf dem Festplatz 
perfekt den Übergang vom Familien-
nachmittag in den geselligen Abend 
ein.
Unter den vielen Gästen auf ihrer 

Sommerparty durften die Funken 
natürlich einige Abordnungen der 
befreundeten Siegburger Karne-
valsgesellschaften und des Karne-
valskomitees sowie auch das Prin-
zenpaar der vergangenen Session, 
Prinz Helmut IV. und Siegburgia Elke 
I., im Schatten des Michaelsberges 
begrüßen.
Neben den heimatlichen Jecken 
feierten aber auch weitgereiste 
Narren aus dem Saarland auf die-
sem Open-Air-Event der Siegburger 
Funken mit: Denn nun schon zum 
10. Mal hatten sich Angehörige der 
Hansenberger Erdbeernarren e. V. 
aus Wallerfangen-St. Barbara im 
Landkreis Saarlouis auf den mehr 
als 260 km langen Weg gemacht, 
um auch diesmal im Rheinland 
bei und mit den Funken auf ihrer 
Sommerparty zu feiern. Den „Jubi-
läumsbesuch“ nahm Bodo Schörck, 
Organisationsleiter der Hansenber-
ger Erdbeernarren, zum Anlass, den 
Funken feierlich ihren Orden der 
vergangenen Session und ihren im 
Saarland offiziell als solchen ausge-
zeichneten „Pin des Jahres 2026“ im 
gemeinsamen Rahmen sowie eine 
Flasche ihres in der vereinseigenen 
„Hexenküche“ hergestellten Erd-
beerschnapses zu überreichen. Die 
Blau-Weissen revanchierten sich 
ihrerseits mit ihrem Sessionsorden 
und Funken-Ansteckern sowie einer 
Flasche Siegburger Abteiliqueur, die 
Funkenpräsident Peter Stangier den 
weitgereisten Gästen - begleitet 
vom klingenden Spiel des Tambour-
corps „Siebengebirge“ Thomasberg 
- überreichte.
So blicken die Blau-Weissen glück-
lich und zufrieden auf ein schönes 
Wochenende und eine tolle Party 
voller Freude, Musik, Freundschaft 
und Zusammenhalt zurück. Mit ihrer 
rundum gelungenen Sommerparty 
am Fuße des Michaelsberges ist die 
diesjährige „Open-Air-Saison“ für 
die Blau-Weissen aber noch nicht 
zu Ende: Ende August kann man 
in diesem Sommer erneut mit den 
Funken feiern. Denn auch beim Sieg-
burger Stadtfest vom 28. bis zum 30. 
August sind die Funken Blau-Weiss 

aktiv mit dabei - und bringen dabei 
ordentlich Stimmung auf den Markt-
platz. Auch dort ist ein Besuch bei 

den Funken immer eine gute Idee. 
Seien Sie dabei und feiern Sie mit!
(www.siegburger-funken.de)

Darauf ein „Prosit“: Funkenpräsident Peter Stangier (1. Reihe, 4. 
v. l.) und Organisationsleiter Bodo Schörck (1. Reihe, 3. v. l.) nach 
der gegenseitigen Geschenkübergabe mit der Abordnung der 
Hansenberger Erdbeernarren sowie mit Thomasberger Tambouren 
und mit Siegburger Funken.
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Sankt Servatius lädt beim Stadtfest zu  
Gospel, Orgelrock und Kirchenführungen ein
Auch in diesem Jahr ist die Kirchen-
gemeinde Sankt Servatius Teil des 
Siegburger Stadtfestes und lädt Be-
sucherinnen und Besucher zu einem 
abwechslungsreichen Programm aus 
Musik, Kultur und Geschichte ein.
Samstag, 29. August
15 Uhr - Gospelstunde mit der 
GERMANIA in St. Servatius
Auf Einladung des Ortsausschusses 
St. Servatius gestaltet die Chorge-
meinschaft GERMANIA Siegburg an-
lässlich des Siegburger Stadtfestes 
2026 eine Gospelstunde zum Zu-
hören und Mitsingen in der Kirche 
St. Servatius. Am 29. August um 15 
Uhr steht in der prächtigen Kirche 
auf dem Marktplatz die Freude am 
gemeinsamen Singen im Mittel-
punkt. Bekannte und mitreißende 
Gospelsongs laden nicht nur zum 
Zuhören, sondern ausdrücklich auch 
zum Mitmachen ein. Diese Stunde ist 
perfekt für alle, die Musik erleben, 
Gemeinschaft spüren und Gospel in 
besonderer Atmosphäre genießen 
möchten - unabhängig davon, ob 
sie regelmäßig singen, einfach Lust 
haben, ihre Stimme auszuprobieren 
oder etwas für ihre Seele tun möch-
ten.
Die musikalische Leitung hat der 
Chorleiter der Chorgemeinschaft, 

Musikdirektor Stefan Wurm, der das 
Gospel- und Mitsingprojekt auch am 
Klavier begleitet. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei. 
Durchs Programm führt Dr. Maryse 
Maloughou Mangama vom Ortsaus-
schuss St. Servatius, die seit kurzem 
ebenfalls im Sopran der GERMANIA 
Swingphonie singt und diese Gos-
pelstunde initiiert hat.
Die Chorgemeinschaft Germania 
Siegburg zählt zu den traditionsrei-
chen Kulturvereinen der Kreisstadt 
und verbindet seit mehr als 130 
Jahren musikalisches Engagement 
mit lebendigem Vereinsleben. Unter 
ihrem Dach singen die beiden Chor-
formationen, der Männerchor GER-
MANIA und der Rock- und Popchor, 
die Swingphonie. Mit Konzerten, 
Projekten und Auftritten im Stadt-
leben trägt die GERMANIA dazu 
bei, Chormusik in Siegburg sichtbar, 
hörbar und für neue Zielgruppen er-
lebbar zu machen.
Mit dem Gospel- und Mitsingprojekt 
öffnet die Chorgemeinschaft Germa-
nia Siegburg ihre musikalische Arbeit 
bewusst für ein breites Publikum. Die 
Kirche St. Servatius bietet dafür den 
passenden Rahmen: einen Ort, an 
dem Klang, Begegnung und Emotion 
unmittelbar zusammenkommen.

Weitere Informationen: www.
facebook.de/germaniasiegburg
Die Orgel rockt: Dr. Dirk van 
Betteray stellt sich vor
Am Sonntag, 30. August, um 15 
Uhr stellt sich der neue Seelsorge-
bereichsmusiker von Sankt Servatius, 
Dr. Dirk van Betteray, mit dem 
Konzertprogramm „Die Orgel 
rockt“ vor.
Das abwechslungsreiche Programm 
zeigt eindrucksvoll, wie vielseitig 
die historische Servatius-Orgel ein-
gesetzt werden kann. Zu hören sind 
unter anderem Spirituals, Scott Jo-
plins The Entertainer, Musik aus Star 
Wars, Verdis berühmter Gefangenen-
chor aus Nabucco sowie Highland 
Cathedral. Als Zugabe erklingt der 
Radetzky-Marsch. Außerdem wird 
die Chorgemeinschaft St. Servatius 
& St. Anno noch für eine kleine Über-
raschung sorgen. Dr. Dirk van Bet-
teray studierte Kirchenmusik an der 
Folkwang-Hochschule Essen und ab-
solvierte weitere Studien in Liturgie-
wissenschaft, Kirchengeschichte und 
Homiletik. An der Kunstuniversität 
Graz promovierte er über den Grego-
rianischen Choral. Seit vielen Jahren 
ist er als Organist, Chorleiter, Musik-
pädagoge und Musikwissenschaftler 
tätig. Mit Siegburg verbindet ihn zu-
dem eine besondere Beziehung: Er 
beschäftigte sich intensiv mit den 
mittelalterlichen Anno-Gesängen 
und veröffentlichte das Siegburger 
Anno-Offizium in moderner Nota-
tion. Mit seinem Antrittskonzert in 
Sankt Servatius möchte er zeigen, 
wie faszinierend, vielseitig und über-

 Die Chorgemeinschaft GERMANIA Siegburg gestaltet eine Gospel-
stunde zum Zuhören und Mitsingen.

raschend modern die „Königin der 
Instrumente“ sein kann.
Kirchen- und Schatzkammer-
führungen
An beiden Tagen werden außerdem 
Kirchen- und Schatzkammerführun-
gen angeboten. Nach den Orgelkon-
zerten und Orgelführungen finden 
Führungen statt, darüber hinaus 
auch nach Bedarf.
Sankt Servatius wurde im 12. und 
13. Jahrhundert als dreischiffige Em-
porenbasilika erbaut und ist damit 
die älteste noch erhaltene Kirche 
Siegburgs. Das beeindruckende ro-
manisch-gotische Bauwerk prägt bis 
heute das Stadtbild und beherbergt 
einen der bedeutendsten Kirchen-
schätze Europas. Die Führungen 
geben Einblicke in die Geschichte 
und Architektur der Kirche und er-
möglichen zugleich die Begegnung 
mit einem der bedeutendsten Kir-
chenschätze Europas.
„Wir empfinden uns als Teil der 
Stadtgesellschaft und wollen zum 
Stadtfest allen Besucherinnen und 
Besuchern ein sehens- und hörens-
wertes Angebot machen. Unsere 
Kirche ist ein Ort der Besinnung, 
aber auch der Freude.“ Pfarrer 
Karl-Heinz Wahlen
Programm
Samstag, 29. August, 15 Uhr
Gospelstunde mit der GERMANIA 
Swingphonie
Sonntag, 30. August, 15 Uhr
Dr. Dirk van Betteray - „Die Orgel 
rockt“
Kirche Sankt Servatius, Sieg-
burg, Eintritt frei
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Die Stufensprecher*in Hasna Say-
hoon resümierte, dass die vergan-
genen 13 Jahre durch die Leitidee 
„Ich mache mein Abitur“ geprägt 
gewesen seien, die nun durch „Ich 
habe mein Abitur“ abgelöst worden 
sei. Schule sei Alltag, das Abitur und 
alles danach seien Träume gewesen, 
die sie haben wachsen lassen. Sie 
gab ihren Mitschüler*innen mit, die-
se Träume zu leben.
Der Schulleiter der GSM, Jochen 
Schütz, erklärte, dass er stolz auf 
seinen Abiturjahrgang sei. Dieser 
habe erneut bewiesen, dass Leis-
tungsprognosen nach der Grund-
schule keine „self-fulfilling prophe-

Fortsetzung der Titelseite

Abiturfeier der Gesamtschule am Michelsberg
Mit Stolz und Zuversicht in einen neuen Lebensabschnitt

Lara und Kim Weinberg bereicherten das Programm mit einem 
Stück A. Crepins.

Einer flog über das Kuckucksnest
Aufführung des Theaterkurses der Q1 am Anno-Gymnasium

Wie gehen wir mit Menschen um, 
die anders sind, anders denken oder 
handeln und nicht in unsere Erwar-
tungs- oder Rollenmuster passen? 
Der Theaterkurs des Anno-Gymna-
siums brachte eine Theaterversion 
des berühmten Filmklassikers und 
Romans „Einer flog über das Ku-
ckucksnest“ auf die Bühne und kon-
frontierte das Publikum mit heute 
noch relevanten Fragen und Themen.
Das Stück zeigt eine psychiatrische 
Station, in der Menschen, mehr oder 
weniger freiwillig, versammelt sind, 
die in der Welt „draußen“ nicht zu-
rechtkommen. Sie haben Angst vor 
den Beleidigungen und Abwertun-
gen wegen ihrer Schwächen, Min-
derwertigkeitskomplexe oder Tiks. 
Sie unterwerfen sich deshalb der 
Herrschaft einer machtbewussten 
Oberschwester (unbeugsam und 
gefühlskalt gespielt von Ronja Pini) 
und fürchten sich mehr vor der Welt 
da draußen als vor ihr.
Das Arrangement gerät ins Schwan-

ken, als der Patient Mc Murphy ein-
gewiesen wird. Rebellisch, aufmüp-
fig und selbstbewusst gespielt von 
Justus Hellmich mischt er zunächst 
spielerisch die Station auf und gerät 
mit der Oberschwester aneinander. 
Der Konflikt spitzt sich aber immer 
mehr zu, da die Oberschwester nicht 
willens ist, diesen Machtkampf und 
den Einfluss auf die anderen Pati-
enten zu verlieren. Mit den nötigen 
Machtmitteln ausgestattet, Elektro-
schocks und Hirn-OP, kann sie sich 
deshalb nach einer Eskalation des 
Konflikts durchsetzen - um den Preis 
eines Menschenlebens.
Dem Ensemble gelingt es die men-
schenverachtende Stationsstruktur 
zu zeigen. Gleichzeitig geht es aber 
auch auf Seiten des Patienten Mc 
Murphy um Macht und Rebellion 
um seiner eigenen Vorteile willen. 
Er wird nicht nur als positiver Gegen-
spieler zur Stationsschwester dar-
gestellt, sondern verhält sich selbst 
manipulativ und zum Teil rücksichts-

los seinen Mitpatienten gegenüber, 
auch wenn er andererseits die Le-
bensgeister und -lust in den ande-
ren weckt und ihren Selbstbehaup-
tungswillen fördert. So gelingt der 
Aufführung eine Vielschichtigkeit, 
die dem Publikum keine einfache 
Identifikation erlaubt.

Das Stück endet mit dem Scheitern 
des Protagonisten und bietet keinen 
positiven Ausblick. Aber die Jugend-
lichen waren zurecht sichtbar erleich-
tert und stolz, dass ihnen die Auf-
führung gut gelungen war, wie auch 
die Lehrkräfte Jessica Gillenkirch und 
Jochen Peters, die Regie führten.

cies“ seien, denn ginge man danach, 
hätten nur 15 Absolventen ihr Abitur 
gemacht. Er gratulierte den jungen 
Menschen zum „allumfassendsten 
Schulabschluss“, mit dem sie das 
Recht erworben hätten, „einfach 
alles in Angriff zu nehmen“, was ih-
nen vorschwebe. Jetzt beginne der 
erste Tag von etwas Neuem, aber die 
Verpflichtung bleibe, demokratische 
Werte zu leben.
Wir möchten uns herzlich bei der 
stellvertretenden Bürgermeisterin S. 
Haase-Mühlbauer und bei der Stadt 
Siegburg bedanken, die den Saal im 
Rhein-Sieg-Forum zur Verfügung ge-
stellt hat.

Szenenfoto: McMurphy mit einem Mitpatienten. 
Fotos: Jana Jones
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ADAC Reisebüro Papendick wächst weiter:  
Übernahme von  
Meridiana Reisen  
in Norderstedt 

Das ADAC Reisebüro Papendick 
baut seine Präsenz im Norden 
weiter aus! Zum 1. Juli 2026 
übernahm das Unternehmen das 
renommierte Reisebüro Meridiana 
Reisen in Norderstedt. 
Mit der Übernahme führt das 
ADAC Reisebüro Papendick die 
Arbeit von Meridiana Reisen naht-
los fort und wird durch zusätzliche 
Leistungen ergänzt. Das Reisebüro 
Meridiana Reisen agiert als eigen-
ständige Marke weiter.
Durch den Zusammenschluss pro-
fitieren die Kundinnen und Kunden 
in Norderstedt ab sofort von den 
erweiterten Ressourcen und dem 
starken Netzwerk der Papendick-
Gruppe. Das bedeutet: Noch mehr 
exklusive Angebote, erstklassige 
Veranstalter-Vielfalt und moderns-
te Service-Strukturen, ohne dass 
der persönliche Charme des Reise-
büros vor Ort verloren geht. 
Für die treuen Kundinnen und 
Kunden gibt es dabei eine beson-
ders gute Nachricht: Das bewährte 
und vertraute Experten Team bleibt 
komplett an Bord. 

„Die Kolleginnen und Kollegen 
vor Ort leisten seit Jahren her-
vorragende Arbeit und kennen 
die Wünsche Ihrer Kunden ge-
nau. Wir freuen uns sehr, sie in 
der Papendick Familie willkom-
men zu heißen.“ - Werner Pa-
pendick, Geschäftsführer ADAC 
Reisebüro Papendick 
Als Kunde, des ADAC Reisebüro 
Papendicks, profitieren Sie aus 80 
Jahren Urlaubserfahrung sowie den 
Zugriff aller namhafter Reiseveran-
stalter weltweit: Egal ob Pauschal-
reise, Gruppenreise, Geschäftsreise, 
Last-Minute, Studienreise, Kreuz-
fahrt oder Individualtrip - genießen 
Sie eine Urlaubsplanung, die weit 
über das hinausgeht, was ein On-
line-Suchfilter bieten kann. Außer-
dem erhalten Kunden eine ausge-
zeichnete Qualität (dreifache TÜV 
Zertifizierung) und das „Papendick 
Rundum-Sorglos-Premium Paket“. 
Mit dem Erwerb der neuen Nieder-
lassung in Norderstedt unterstreicht 
das ADAC Reisebüro Papendick er-
neut seine konstant wachsende 
Marktposition. 

Anzeige

Torschützenkönigin in den eigenen Reihen
Anhaltender Aufwärtstrend bei den Damen der HSG Sieg

Die Damenmannschaft der HSG Sieg 
kann auch im zweiten Jahr nach ihrer 
Gründung auf einen positiven Auf-
wärtstrend zurückblicken. Die zweit-
jüngste Mannschaft der Liga holte 
nicht nur mehr als doppelt so viele 
Punkte wie noch in der Debüt-Sai-
son, sondern konnte in vielen Spielen 
über weite Strecken die deutlich er-
fahreneren Mannschaften „ärgern“. 
Und Rückraumspielerin Leonie  
Dittrich warf sich mit 153 Toren in  

18 Ligaspielen hauchdünn an die 
Spitze der Torschützenliste und er-
zielte damit gut ein Drittel der HSG-
Tore.
Mit viel Selbstvertrauen und einigen 
Neuzugängen startete die Mann-
schaft von Trainer Paul Rosemann in 
die Vorbereitung auf die kommende 
Spielzeit - mit dem Ziel, nach der 
Steigerung auf den 10. Platz in der 
letztjährigen Kreisoberligasaison 
weiter ins Mittelfeld vorzurücken.
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Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Zwölf Jahre im Siegburger Stadtrat

Aus der Arbeit der Ratsfraktion von SBU und FDP

Siegburger Bürger Union 
(SBU) für Sie im Stadtrat
Jetzt rächt sich der Trend  
zu immer mehr Hochhäusern

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Unser Ratsmitglied Ömer Kirli ist in 
der letzten Ratssitzung für sein lang-
jähriges Engagement geehrt worden.
Zwölf Jahre, das sind unzählige 
Sitzungen, Dokumente, Abende in 
Ausschüssen und Gespräche mit 
Bürgerinnen und Bürgern. Es sind 

zwölf Jahre, in denen Ömer sich für 
Siegburg eingesetzt hat. Verläss-
lich, mit klarer Haltung und immer 
nah an den Menschen in unserer 
Stadt. Als Gewerkschaftssekretär 
der Industriegewerkschaft Bauen, 
Chemie, Energie stehen für ihn im-

mer die Interessen der arbeitenden 
Menschen und Familien im Vor-
dergrund. Bemerkenswert ist sein 
Engagement auch deshalb, weil 
er natürlich berufsbedingt stark 
beansprucht und im ganzen Land 
unterwegs ist.

Kommunalpolitik passiert selten 
auf der großen Bühne. Sie passiert 
in den Details, im Zuhören, im dran-
bleiben, wenn andere längst wei-
tergezogen sind. Genau das macht 
Ömer aus.

Michael Keller

Die aktuellen Hitzewellen machen 
deutlich, welche Folgen die immer 
dichtere Bebauung für das Sieg-
burger Stadtklima hat. Zwischen 
den Gebäuden entstehen Häuser-
schluchten, in denen sich die Hitze 
staut und die Luft kaum zirkulieren 
kann. Asphalt und Beton speichern 
die Wärme zusätzlich und geben sie 
bis in die Nacht wieder ab. Für viele 
Menschen werden Aufenthalte in der 
Siegburger Innenstadt dadurch zur 
Belastung - insbesondere für ältere 
Menschen, Kinder und Personen mit 

gesundheitlichen Einschränkungen.
Die SBU fordert ein konsequentes 
Umdenken in der Stadtentwicklung. 
Mehr Begrünung, zusätzliche Bäu-
me, begrünte Fassaden und Dächer 
sowie neue Brunnen und Wasser-
spiele sollen das Mikroklima ver-
bessern und für dringend benötigte 
Abkühlung sorgen. Nach Ansicht der 
SBU muss die Lebensqualität künftig 
stärker berücksichtigt werden, damit 
Siegburg auch an heißen Sommer-
tagen lebenswert ist.

Ralph Wesse

Ende: Aus der Arbeit der Ratsfraktion von SBU und FDP

Anlaufstelle und Gesprächs-
kreis zum Thema Rheuma  
in Troisdorf-Oberlar
„Wenn schon Rheuma, dann mit 
uns!“ Unter diesem Motto lädt die 
Arbeitsgemeinschaft Rhein-Sieg der 
Rheuma-Liga zu einem Gesprächs-
kreis in Troisdorf-Oberlar ein.
Es gibt mehr als 100 Erkrankungen 
des rheumatischen Formenkreises, 
von denen viele - insbesondere sel-
tene Formen - nur schwer zu diag-
nostizieren sind. Der Gesprächskreis 
bietet Menschen mit Rheuma und 
ihren Angehörigen die Möglichkeit, 
sich in vertrauensvoller Atmosphä-

re auszutauschen und Kontakte zu 
knüpfen.
Termine des Gesprächskreises:  
21. Juli, 22. September und 24. No-
vember, jeweils dienstags um 17 Uhr
Anmeldung: per E-Mail an ag-rhein-
sieg@rheuma-liga-nrw.de oder tele-
fonisch unter 0201 82 797 - 751
Informationen zum Funktionstrai-
ning unter 0201 82 797 - 757 
Informationen zu weiteren Selbst-
hilfegruppen im Rhein-Sieg-Kreis: 
www.selbsthilfe-rhein-sieg.de
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Evangelische Gottesdienste 
in der Friedenskirche
Friedensstraße 13 in Siegburg-Kaldauen

St. Servatius Siegburg

„Jauchzet, frohlocket“: Mitsänger*innen willkommen 

19. Juli
10 Uhr - Gottesdienst mit Prädikan-
tin Ute Cron-Böngeler

Ausblick:
26. Juli um 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Anke Rauen

Samstag, 18. Juli
8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
10 Uhr - St. Michael - Abtei-
Hl. Messe
16:30 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Mariä Empfängnis-
Vorabendmesse
17 Uhr - Krankenhauskapelle-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Elisabeth-
Vorabendmesse
Sonntag, 19. Juli
8 Uhr - St. Joseph-Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Dreifaltigkeit-Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Namen-
Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
11 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
11 Uhr - St. Anno-Hl. Messe
12 Uhr - St. Michael - Abtei-
Hl. Messe

17:30 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe 
mit Choralgesang
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
Montag, 20. Juli
15:30 Uhr - SZ Heinrichstraße-
Hl. Messe
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-
Hl. Messe mit Choralgesang
Dienstag, 21. Juli
7 Uhr - St. Antonius-
Hl. Messe mit Choralgesang
9 Uhr - St. Servatius-
Hl. Messe der Frauen
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Hl. Messe
18:15 Uhr - St. Michael - 
Abtei-Vesper, anschl. Hl. Messe
Mittwoch, 22. Juli
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Hl. Messe
17 Uhr - Krankenhauskapelle-

Hl. Messe
18:15 Uhr - St. Michael - 
Abtei-Vesper, anschl. Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-
Hl. Messe mit Choralgesang
Donnerstag, 23. Juli
8 Uhr - St. Antonius-
Hl. Messe mit Choralgesang
9 Uhr - St. Anno-
Hl. Messe der Frauen
18 Uhr - St. Dreifaltigkeit-
Hl. Messe
18:15 Uhr - St. Michael - 
Abtei-Vesper, anschl. Hl. Messe
Freitag, 24. Juli
9 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Hl. Messe
18:15 Uhr - St. Michael - 
Abtei-Vesper, anschl. Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-
Hl. Messe mit Choralgesang

Samstag, 25. Juli
8 Uhr - St. Antonius-
Hl. Messe mit Choralgesang
10 Uhr - St. Michael - Abtei-
Hl. Messe
10:30 Uhr - Krankenhauskapelle-
Ökumenischer Gedenkgottesdienst 
für Unbedachte
16:30 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Mariä Empfängnis-
Vorabendmesse
17 Uhr - Krankenhauskapelle-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Elisabeth-
Vorabendmesse
18:30 Uhr - St. Hedwig-
Vorabendmesse

Save the Date! Wer gern in einem 
Projektchor das Weihnachtsorato-
rium von Johann Sebastian Bach 
mitsingen möchte, kann sich jetzt 
dafür anmelden. In der kommen-
den Weihnachtszeit wird das Werk 
in Gottesdiensten in sieben Kir-
chen aufgeführt - jeweils kommt 
ein Teil zur Aufführung. „Jauchzet, 
frohlocket!“ - wie der die Geburt 
Jesu Christi feiernde Eingangschor 
heißt das Vorhaben, bei dem sie-
ben Kirchenmusiker*innen aus dem 
Evangelischen Kirchenkreis An Sieg 
und Rhein mitwirken. Die Gesamt-
leitung für dieses kirchenmusika-
lische Highlight hat Kreiskantorin 

Laura Loers übernommen, die sich 
auf das Projekt mit den Kolleg*innen 
ausgesprochen freut: „Es bietet die 
Möglichkeit, stimmungsvoll musika-
lisch und liturgisch mit Bach in die 
Weihnachtstage zu gehen.“
„Jauchzet, frohlocket“ gehört für 
viele Menschen zu Weihnachten 
wie das Jesusbaby in der Krippe. 
Bachs Weihnachtsoratorium wurde 
1734/35 in Leipzig uraufgeführt. 
Heute wird es oft in Konzerten voll-
ständig aufgeführt. Doch komponiert 
hat Bach die sechs Teile für die ver-
schiedenen Festtage von Weihnach-
ten bis Epiphanias. Die Teile wurden 
in Gottesdiensten als sogenannte 

Kantaten aufgeführt. Das ist der 
erwähnte besondere Reiz: mit der 
Musik und den Texten die Weih-
nachtszeit erleben.
So wird es beim Mitsingprojekt zu 
Weihnachten 2026 geschehen: Der 
erste Teil wird am ersten Weihnachts-
tag in der Troisdorfer Johanneskirche 
und in der Auferstehungskirche in 
Siegburg aufgeführt. Die folgen-
den Teile II bis VI werden in Beuel, 
Holzlar, Hennef, Oberkassel und Bad 
Honnef erklingen. Wer mag, kann 
vom 25. Dezember bis 10. Januar 
alle Kantatengottesdienste mitfeiern 
und die Aufführungen genießen.
Wer selbst aktiv werden möchte, ist 

ab sofort eingeladen, sich einem der 
Projektchöre in Troisdorf, Siegburg, 
Bonn, Hennef oder Bad Honnef an-
zuschließen. Die Proben beginnen 
in der Regel nach den Schulherbst-
ferien; im Einzelnen bestimmen das 
die jeweiligen Kirchenmusiker*in-
nen, die man ab sofort kontaktieren 
kann - um sich zu informieren und 
sich anzumelden. 
Anmeldungen werden bis spätestens 
1. Oktober erbeten.

Proben-, Aufführungs- und Kon-
taktdaten: 
www.ekasur.de/
weihnachtsoratorium
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Anzeige

Mit der AGGUA-Saisonkarte  
die ganzen Sommerferien unbegrenzt ins Freibad
Die Sommerferien stehen vor der 
Tür - und das AGGUA Freibad hat 
das passende Angebot für alle, die 
den Sommer in vollen Zügen rund 
ums kühle Nass genießen möcht-
en. Ab sofort ist an der Kasse die 
Freibad-Saisonkarte für 95 Euro für 
Erwachsene und 45 Euro für Kinder 
erhältlich. 
Mit ihr lässt sich der Sommer 
flexibel, aktiv und entspannt ge-
nießen, schließlich bietet sie un-
begrenzten Badespaß während 
der gesamten Sommerferien - und 

darüber hinaus bis zum Ende der 
Freibadsaison.
Urlaub vor der Haustür - mitten 
in der Natur
Wer Erholung sucht, muss dafür 
nicht weit reisen. Eingebettet in 
die herrliche Naturlandschaft der 
Aggerauen bietet das AGGUA 
Freibad beste Voraussetzungen für 
entspannte Sommertage und aktive 
Familienausflüge. Auf rund 30.000 
Quadratmetern großzügiger Liege-
fläche und etwa 2.300 Quadratme-
tern Wasserfläche finden Badegäste 

jede Menge Platz zum Schwimmen, 
Spielen und Entspannen. Das Beach-
deck lädt mit seiner Strandatmos-
phäre zum Sonnen und Chillen ein. 
Für die jüngsten Gäste sorgen ein 
großzügiges Planschbecken mit 
Sonnensegel und Wasserspielen 
sowie ein moderner Spielplatz für 
abwechslungsreiche Stunden. Wer 
Action sucht, kommt auf der Bre-
itrutsche im Nichtschwimmerbeck-
en, am 7,5 Meter hohen Sprungturm 
oder auf dem Beachvolleyball-Feld 
voll auf seine Kosten. 
„Die Sommerferien sind die schön-
ste Zeit des Jahres - und wir möcht-
en möglichst vielen Familien unver-
gessliche Erlebnisse direkt vor der 
Haustür ermöglichen", sagt AG-
GUA-Geschäftsführerin Daniela Si-
mon. „Unsere Freibad-Saisonkarte ist 
nicht nur ein tolles Zeugnisgeschenk, 
sondern auch eine Einladung, den 
Sommer immer wieder bei uns zu 

verbringen. Das AGGUA Freibad 
verbindet Natur, Erholung und Was-
serspaß auf einzigartige Weise."
Zwei große Familientage sor-
gen für zusätzliche Highlights
Am 7. und 27. August verwandelt 
sich das AGGUA-Freibad in eine 
große Erlebniswelt für Jung und Alt. 
Im Mittelpunkt steht ein riesiges 
aufblasbares Schwimmtier, das als 
schwimmender Hindernisparcours 
für jede Menge Spaß sorgt. Hier 
können Kinder und Familien ge-
meinsam klettern, balancieren und 
ins Wasser rutschen. Ergänzt wird 
das Programm durch den Besuch 
einer beliebten Kinderanimateurin, 
die mit Kinderdisco, Bastelaktionen 
und einem abwechslungsreichen 
Mitmachprogramm für beste Un-
terhaltung sorgt.
Weitere Informationen zu allen Ve-
ranstaltungen und Aktionen gibt es 
unter www.aggua.de.

AGGUA-Aktionstag am 25. Juli:  
Kostenlose Seepferdchen-Prüfung & Freibad-Freikarte
Schwimmen lernen mit Spaß und Sicherheit 

Zum „Welttag zur Verhütung des Er-
trinkens“ am 25. Juli bietet das AG-
GUA TROISDORF erneut eine beson-
dere Aktion an: Zwischen 10 und 14 
Uhr haben Kinder die Möglichkeit, 
ihre Seepferdchen-Prüfung kosten-
frei abzulegen. Als kleine Belohnung 
gibt es eine Freikarte für das Freibad. 
Geplant ist die Durchführung im AG-
GUA Erlebnisbad.
Mit dieser Aktion will das AGGUA 
ein starkes Zeichen für mehr Wasser-
sicherheit setzen und Familien er-
mutigen, den Aktionstag für einen 
wichtigen Schritt in der Schwimm-
ausbildung zu nutzen - denn wer 
sicher schwimmen kann, ist im 
Wasser besser geschützt. Für das 
Seepferdchen müssen die Kinder 
vom Beckenrand springen, 25 Me-

ter schwimmen, einen Tauchring aus 
schultertiefem Wasser heraufholen 
und die wichtigsten Baderegeln ken-
nen. Diese Anforderungen schaffen 
die Grundlage für sicheres Verhalten 
im und am Wasser.

Engagement für sichere 
Schwimmstarts
Schon in den vergangenen Jahren 
hatte das AGGUA TROISDORF mit 
dieser Aktion großen Anklang ge-
funden. Auch diesmal rechnet das 
Team mit reger Teilnahme. „Die vie-
len positiven Rückmeldungen und 
die leuchtenden Kinderaugen haben 
uns gezeigt, wie wichtig und richtig 
dieses Angebot ist. Deshalb führen 
wir es nicht nur fort, sondern wol-
len es auch dauerhaft im Programm 

etablieren“, so AGGUA-Geschäfts-
führerin Daniela Simon. „Unser 
Seepferdchen-Tag liegt uns sehr am 

Herzen - als Beitrag zur Unfallprä-
vention und zur Förderung sicherer 
Schwimmfähigkeiten.“
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Freitag, 17. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Kaiserstraße 126, 53721 Siegburg, 02241 52740
Samstag, 18. Juli 
	 Stallberg Apotheke
	 Zeithstraße 311, 53721 Siegburg, 02241 385980
Sonntag, 19. Juli 
	 Apotheke im Siegburgmed
	 Wilhelmstraße 55-63, 53721 Siegburg, 02241 265230
Montag, 20. Juli 
	 Apotheke am Europaplatz
	 Europaplatz 6, 53721 Siegburg, 02241 61333
Dienstag, 21. Juli 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246 4954
Mittwoch, 22. Juli 
	 Engelbert Humperdinck-Apotheke
	 Humperdinckstraße 14, 53721 Siegburg, 02241 592040
Donnerstag, 23. Juli 
	 Fontane Apotheke
	 Kerpstraße 30, 53844 Troisdorf, 02241 39220
Freitag, 24. Juli 
	 Vietors Neue Apotheke
	 Walterscheid-Müller-Straße 14, 53797 Lohmar, 02246 9116464
Samstag, 25. Juli 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 63522
Sonntag, 26. Juli 
	 Merlin Apotheke am Hochhaus OHG
	 Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241 97700

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Freiwilligen-Agentur
	 Kontakt erfolgt über Freiwilli-

gen-Agentur Siegburg
	 02241/25 215 20
	 Freiwilligen-agentur@
	 diakonie-sieg-rhein.de
	 Sprechstunden nach Vereinba-

rung
Demenzsprechstunde
	 Kostenfrei im Seniorenzentrum 

Siegburg,
	 Friedrich-Ebert-Straße 16, 
	 Siegburg.
	 Immer am 2. Mittwoch eines 

jeden Monats von 16.30 bis  
18 Uhr außer in den Ferien NRW.

	 Parkmöglichkeit ist vorhanden.
	 Hier können in einer Gruppe von 

betroffenen Angehörigen Fragen 
zu Alzheimer und anderen De-
menzerkrankungen erörtert 
werden. Begleitung: Facharzt 
Kelzenberg und Fachkraft des 
Hauses

	 Telefon: 2504-2000
Kinder- und Jugendtelefon 
	 Montag bis Samstag: 
	 14 bis 20 Uhr
	 Telefon: 116111
Alkoholprobleme? 
	 AA-Gruppen stellen sich vor
	 Du hast den Wunsch, mit 

dem Trinken aufzuhören?
	 Du weißt nicht, wie Du es schaf-

fen kannst, aufzuhören?
	 Du schämst Dich, mit jemandem 

über Dein Problem zu reden?
	 Du weißt, dass Du in Deinem 

Leben etwas ändern musst?
	 Schau in einem unserer Mee-

tings vorbei. Wir hören zu.
	 Meetings finden hier zu folgen-

den Zeiten statt:
	 Freitag:
	 19:30 Uhr - Siegburg, 
	 Annostraße 14, 
	 53721 Siegburg, 
	 02247/968 166 (Roswitha), 
	 0151/12783508 und 
	 02241/8982 321 (Stefan), 
	 Siegburg@aa-ig6-rg09.de, 
	 https://www.facebook.com/
	 AAinSiegburg
Trauergesprächskreis
	 Der Trauergesprächskreis von 

„Sonare“ findet ab Januar wie-
der statt: neu in der Wilhelm-
straße 74 in Siegburg in den 
Räumen der Caritas, immer am 
1. Donnerstag des Monats um 
15 Uhr, kostenfrei. 

	 Leitung: Elisabeth Bäsch 
	 Informieren Sie sich aktuell 

immer über Änderungen durch 
Pandemiebestimmungen (Rück-
fragen unter 02247/900 13 65).

Selbsthilfegruppe 
für seelische Gesundheit 
(Emotions Anonymous/EA)
	 Wir teilen im Gespräch Erfah-

rung, Kraft und Hoffnung und 
treffen uns an jedem 1. und  
3. Samstag im Monat von 18:15 
bis 19:45 Uhr in der Begeg-
nungsstätte „Club“, 

	 Markt 1, 53757 Sankt Augustin.
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

	 Interessierte melden sich bitte 
vorab bei 

	 Silke (0151 16573691), 
	 Norbert (0160 97319919) 
	 oder unter 
	 EA-Sankt-Augustin@web.de.
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 949999
	 Montag und Mittwoch 
	 9 bis 14 Uhr
	 Donnerstag 11 bis 16 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige 
Teilhabe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Adresse: Landgrafenstraße 1 / 

Sieglarer Straße 100 
	 (barrierefrei)

	 53842 Troisdorf
	 Telefon: 02241 2014296
	 Mail: teilhabeberatung-
	 rhein-sieg@paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: 
	 dienstags 10 - 13 Uhr und indi-

viduelle Beratungstermine nach 
Vereinbarung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen 

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-
	 rhein-sieg-kreis.de 

Ökumenisches Trauercafé 
Jordan
Jeden erstem Mittwoch im Monat 
von 15.30 bis 17 Uhr und jeden  
3. Montag im Monat von 18.30 bis 
20 Uhr im Servatiushaus, Mühlenstr. 

14. Keine Anmeldung erforderlich, 
weitere Infos unter trauercafe-
siegburg@gmx.de oder unter 
01525 7830379.
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Beratung  
für Zugewanderte
Jetzt auch im Jobcenter Siegburg

Nicht nur für Studierende
BAföG können auch Schülerinnen  
und Schüler beantragen

Die Migrationsberatung für erwach-
sene Zugewanderte (MBE) der Dia-
konie An Sieg und Rhein bietet ab 
sofort zusätzlich eine regelmäßige 
Sprechstunde im Jobcenter Rhein-
Sieg, Wilhelm-Ostwald-Straße 95 in 
Siegburg, an. Jeden Donnerstag von 
13 bis 16 Uhr ist Migrationsberater 
Brahim Elhajoui im Beratungsraum 1 
im Erdgeschoss erreichbar. 
Eine Terminvereinbarung unter 
02241 2680 221 wird empfohlen, 
ein Besuch ist aber auch ohne An-
meldung möglich.
Die Beratung richtet sich an Men-
schen mit Migrationsgeschichte 
aus Siegburg und den umliegenden 
Städten und Gemeinden. Unterstützt 
wird unter anderem bei Behörden-
post, Anträgen, Sprachkursen oder 
der beruflichen Integration. Auch 
bei Fragen rund um den Kontakt mit 
dem Jobcenter steht die Migrations-

beratung als Ansprechpartnerin zur 
Verfügung und unterstützt bei Be-
darf im Austausch mit der Behörde.
„Viele Menschen kommen mit Sor-
gen und Unsicherheiten zu uns. 
Wenn sie am Ende wissen, wie es 
weitergehen kann, und sich dabei 
verstanden fühlen, dann haben wir 
viel erreicht“, sagt Migrationsberater 
Brahim Elhajoui.
Die Sprechstunde im Jobcenter er-
gänzt das bestehende Angebot der 
Migrationsberatung. Beratungen 
bei Brahim Elhajoui sind weiterhin 
auch in den Räumen der Diakonie 
An Sieg und Rhein verfügbar. Termi-
ne können über die oben genannte 
Telefonnummer oder unter 
brahim.elhajoui@diakonie-sieg-
rhein.de vereinbart werden.
Web: www.diakonie-sieg-rhein.de/
hilfe-fuer-migrantinnen-und-
gefluechtete/ 

Rhein-Sieg-Kreis (db). Nicht nur Stu-
dierende einer Hochschule, sondern 
auch Schülerinnen und Schüler kön-
nen finanzielle Unterstützung erhal-
ten. Entscheidend ist die Schulform, 
also die Art der schulischen Ausbil-
dung. Anspruch auf BAföG haben 
alle, die mit ihrer Ausbildung einen 
berufsqualifizierenden Abschluss an-
streben. 
Unter bestimmten Voraussetzungen 
besteht auch beim Besuch einer 
allgemeinbildenden Schule ab der 
10. Klasse ein BAföG-Anspruch. Ge-
gebenenfalls können Schülerinnen 
und Schüler auch einen Zuschuss zur 
Krankenversicherung erhalten. 
Die Förderung ist in der Regel vom 

Einkommen der Eltern abhängig. Das 
Schüler-BAföG muss nicht zurück-
gezahlt werden. Auch Einkommen 
aus Minijobs werden nicht auf die 
Förderung angerechnet. 
Im Jahr 2024 bezogen im Bereich 
des Rhein-Sieg-Kreises 599 Schü-
lerinnen und Schüler BAföG, insge-
samt wurde ihnen eine Summe von 
rund 2.451.000 Euro ausbezahlt. 
Während Studentinnen und Stu-
denten den BAföG-Antrag über die 
Studierendenwerke stellen, ist für 
Schülerinnen und Schüler der Rhein-
Sieg-Kreis zuständig - sofern deren 
Eltern im Kreisgebiet leben. 
Weitere Informationen gibt es hier: 
rhein-sieg-kreis.de/bafoeg
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
22.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölgemäl-
de, Bernstein, Hirschgeweihe,seriö-
se Kaufabwicklung. 
TEL: 015787151734, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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